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@ Mehrstofibrenner.

() Ein Brenner mit Auslassstellen (12, 14) fiir mehrere gas-
formige Brennstoffe, wobei

a) jede der AuslaBstellen (12, 14) fur Brenngase beziig-
lich der Anzahl und/oder des AuslaBquerschnittes fiir Bren-
nernennleistung dimensioniert ist,

b) die AuslaRdisen {16, 18) durch Rohrleitungen (24,
34) mit den zugeordneten Brennstoff-Zufuhrraumen (30, 36)
verbunden sind,

¢} die Rohrleitungen (34), welche die AuslaBdisen (18)
der AuslaBstelle (14) fur Brenngase mit dezugeordneten
Brennstoff-Zufuhrraum (36} verbinden, mit Dehnungsaus-
gleichern (40) versehen sind,

d) die AuslaRdiisen (16, 18} unter einem Winkel von 20°
bis 80° nach auRRen gerichtet sind,

e) der Disenkopf (10} die Form eines Ringzylinders
aufweist,

f) die AuslaRdisen (16, 18} an einer Anfasung (22} des
auBeren Randes des Diisenkopfes (10} mit geringen gegen-

seitigen Abstand angeordnet sind.
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Mehrstoffbrenner

Die Erfindung betrifft einen Mehrstoffbrenner, insbeson-
dere fiir die Brennkammer einer Gasturbine, mit AuslaB-
stellen fiir mehrere Brennstoffe, die jeweils an einen
zugeordneten, am Brennerkopf angeordneten Brennstoff-
Zufuhrraum angeschlossen sind, wobel jede AuslaBstelle
eine Vielzahl von Auslafdisen umfalt, die ringfdrmig in
einem Diisenkopf angeordnet sind.

Ein bekannter Mehrstoffbrenner dieser Art weist eine
zentrische AuslaBstelle in Form einer Zerstiuberdiise filir
fliissige Brennstoffe auf, die von AuslaBstellen fiir zwei
verschiedene Brenngase umgeben ist (DE-PS 953 551).
Hierdurch ist zwar ein gleichzeitiger Betrieb mit den
vorgenannten Brennstoffen méglich, ein alternativer
Betrieb mit einem der Brenngase bei gleichzeitiger
voller Brennerleistung ist Jjedoch nicht vorgesehen.
Hierdurch ist eine Anpassung des Brenners an eine der
gerade vorhandenen oder lieferbaren Brenngassorten bel
voller Brennerleistung nicht m&glich. Dariiber hinaus
fihrt die starre Ausbildung des Brenners zu hohen



10

15

20

25

30

35

14

0125572
Mp.-Nr. 535/83 2

thermisch ausgeldsten Beanspruchungen.

Desweiteren zeigt die GB-Patentschrift 985 739 eine
Brennstoffdiise fiir eine Gasturbine. Diese Brennstoffdiise
ist fir die Verbrennung von Brenngas oder fllissigem
Brennstoff geeignet, die gleichzeitige Verbrennung von
zwei Brenngasen ist dort nicht offenbart.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, einen
Mehrstoffbrenner der eingangs genannten Art anzugeben,
der fiir die problemlose gleichzeitige oder wechselweise
Verfeuerung von verschiedenen Brenngasen bei Brenner-
nennleistung und gutem Wirkungsgrad geeignet ist und
dabei einen einfachen, kostengiinstigen Aufbau aufweist.
Dariiberhinaus soll der Mehrstoffbrenner gleichzeitig den
im Betrieb auftretenden thermischen Belastungen voll
gewachsen sein.

Ein Mehrstoffbrenner der eingangs genannten Art, der
diese Aufgabe 16st, ist erfindungsgemiB durch folgende
Merkmale gekennzeichnet:

a) jede der AuslaBstellen fiir Brenngase ist bezliglich
der Anzahl und/oder des AuslaBquerschnittes der
zugehdrigen AuslafBdiisen fiir den Durchtritt eines
solchen Brenngasstromes dimensioniert, welcher fiir
das Erreichen der Brennernennleistung erforderlich
ist, '

b) die AuslaBdiisen sind durch Rohrleitungen mit den
zugeordneten Brennstoff-Zufuhrriumen verbunden,

c¢) -die Rohrleitungen, welche die AuslaBdiisen wenig-
stens einer AuslaRstelle mit dem zugeordneten
Brennstoff-Zufuhrraum verbinden, sind mit Dehnungs-
ausgleichern versehen,

d) die Ausmiindungen der AuslaRdiisen sdmtlicher AuslaB-
stellen sind unter einem Winkel von 200 bis 809,
vorzugsweise 500 bis 700, zur Lingsachse des
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Mehrstoffbrenners nach auBen gerichtet,

e) der Diisenkopf weist die Form eines Ringzylinders
auf und

f) die Ausmiindungen der Auslafdiisen sind an einer
Anfasung der #uBeren Kante des ringzylindrischen
Diisenkopfes mit m6glichst geringem radialen Abstand
vorgesehen.

Durch die Anordnung von mehreren Auslafstellen, deren
Anzahl und Dimensionierung auf die zu verfeuernden
verschiedenen Brenngassorten abgestimmt ist, k&nnen
gleichzeitig oder wechselweise verschiedene Brenngassor-
ten, gegebenfalls zusammen mit fliissigen Brennstoffen,
mit gutem Wirkungsgrad und mit voller Brennerleistung
verfeuert werden. Insbesondere ist es mbglich, ein
minderwertiges, fir sich allein nicht brennfdhiges Gas
zusammen mit einem hochwertigeren Brenngas zu verfeuern.
Dartiberhinaus kann bei der alleinigen Verfeuerung eines
Brenngases, das schlecht ziindet, widhrend des Ziindvor-
ganges durch die andere AuslaBstellle kurzzeitig ein
zindwilliges Brenngas zugefiihrt werden. Hierbei erweist
sich die Unterteilung der Auslafstellen in eine Vielzahl
von kreisformigen AuslaBdlisen sowie deren Ausrichtung
als sehr glinstig fiir die gewiinschte gute Vermischung der
Brenngase mit der zugefiihrten Verbrennungsluft. Es sind
daher die an einen solchen Mehrstoffbrenner zu stellen-
den feuerungstechnischen Anforderungen, wie vollstdndige
und ruRfreie Verbrennung sowie Anpassungsfdhigkeit an
verschiedene Brenngase, vollauf erfiillt. Die ringférmige
Anordnung der AuslaRdiisen in einem gemeinsamen ring-
zylindrischen Diisenkopf ergibt einen einfachen, kosten-
ginstigen und kompakten Aufbau. Durch den mdglichst
geringen gegenseitigen Abstand der AuslaBstellen fir
Brenngase in radialer Richtung wird erreicht, daB die
Mischung zwischen Brenngas und Verbrennungsluft sowohl
beim alleinigen Betrieb der einen AuslaBstelle als auch
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beim alleinigen Betrieb der anderen Auslafstelle weit-
gehend unverindert gute Verbrennungsergebnisse aufweist.
Dies wirkt sich auch dann in gleicher Weise vorteilhaft
aus, wenn beide AuslaBstellen und gegebenenfalls zusidtz-
lich die AuslaBstelle fiir fliissige Brennstoffe in
Betrieb sind. Die Verbindung der Auslafdiisen mit den
zugeordneten Brennstoff-Zufuhrriumen durch Rohrleitungen
erlaubt einerseits eine konstruktiv einfache Gasversor-
gung der AuslaBdiisen und erm6glicht andererseits die
Anordnung von Dehnungsausgleichern, um thermische
Spannungen abzubaueh, die in den Rohrleitungen, welche
im Verh#ltnis zum Durchmesser des Mehrstoffbrenners lang
sind, durch Brenngase mit verschiedener Temperatur
auftreten kdnnen. Dies ist besonders dann der Fall, wenn
in den einen Rohrleitungen Erdgas mit Raumtemperatur, in
den anderen Rohrleitungen dagegen Gase aus einer Brenn-
stoff-Vergasungsanlage mit Temperaturen zwischen 100 und
3500 C dem Diisenkopf zustrdmen. Der Mehrstoffbrenner
gemdB der Erfindung erfilillt somit die wesentlichen, an
einen solchen Brenner zu stellenden Anforderungen.

Um die Herstellung zu vereinfachen, ist es empfehlens-
wert, daB sdmtliche AuslaRdiisen gleichbleibenden Quer-
schnitt aufweisen und demnach aus zyliﬁdrisehen Kandlen,
zum Beispiel in Form von Bohrungen, bestehen oder aus
zylindrischen Kanalstiicken gleichen Durchmessers zu-
sammengesetzt sind.

In vielen Fdllen kOnnen die AuslaRBdiisen vorteilhaft
einzeln durch Rohrleitungen direkt mit den zugeordneten
Brennstoff-Zufuhrrdumen verbunden sein. Um unterschied-
liche Brenngasstrome in den Rohrleitungen auszugleichen
und somit eine gleichmi@Bige Brenngaszufuhr zu den
AuslafBdiisen zu gewdhrleisten, ist es ratsam, daB die
AuslaBdiisen der einzelnen AuslaBstellen jeweils unter
Zwischenschaltung eines vorzﬁgsweise im Diisenkopf
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angeordneten Sammlers durch die Rohrleitungen mit den
zugeordneten Brennstoff-Zufuhrriumen verbunden sind.

Als Dehnungsausgleicher fiir die Rohrleitungen sind
verschiedene, an sich bekannte Systeme denkbar, der
geringste -Aufwand in Verbindung mit absoluter Dichtheit
der Dehnungsausgleicher ist jedoch vorteilhaft dann ge-
geben, wenn diese jeweils aus mindestens einer Rich-
tungsédnderung der Rohrleitung bestehen.

Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung gehen aus
der folgenden Beschreibung von Ausfiihrungsbeispielen im
Zusammenhang mit den schematischen Zeichnungen hervor.

Hierbei zeigen:

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

einen vertikalen L&ngsschnitt durch einen er-
findungsgemédfen Mehrstoffbrenner gemdf der
Schnittlinie I-I der Fig. 2, ,

eine Ansicht des Gegenstands der Fig. 1 aus
Richtung II

eine Anzahl von Rohrleitungen, welche die
Auslafdiisen mit den Brennstoff-Zufuhrriumen
verbinden, in Ansicht aus Richtung III der
Fig. 1, wobei die ringfdrmige Anordnung der
Rohrleitungen als Abwicklung in eine Ebene
dargestellt ist, ,

die Einzelheit IV der Fig. 1 als Ausfiihrungs-
variante und in vergréBerter Darstellung und
einen Schnitt durch den Gegenstand der Fig. I
gemdfR der Schnittlinie V-V als Abwicklung in
die Zeichenebene,

eine mit einem Dehnungsausgleicher versehene
Rohrleitung gemdR Fig. 3 als Einzelheit und in
Ansicht,

die Ansicht des Gegenstandes der Fig. 6 aus
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Richtung VII und
Fig. 8 einen Vertikalschnitt durch den Bereich der

Brennkammer einer Gasturbine mit dem Mehr-
stoffbrenner gemdf Fig. 1.

Gleiche Teile sind in den einzelnen Figuren mit den
gleichen Bezugszeichen versehen.

Der in Fig. 1 gezeigte Mehrstoffbrenner weist einen
Diisenkopf 10 in Form eines Ringzylinders 11 auf, in dem
die erste Auslafstelle 12 und die zweite Auslafstelle 14
jeweils fiir ein Brenngas angeordnet ist. Beide AuslaR-
stellen 12, 14 bestehen jeweils aus einer Vielzahl von
AuslaBdiisen 16 beziehungsweise 18. Wie hauptsidchlich aus
Fig. 2 zu erkennen ist, sind die Auslafdiisen jeder Aus-
laBstelle 12, 14 kreisringformig und gleichmdfig ver-
teilt im Diisenkopf 10 angeordnet, wobei die AuslaBdiisen
16 der ersten AuslaBstelle konzentrisch von den AuslaBl-
disen 18 der zweiten AuslaBstelle umgeben und, in radia-
ler Richtung gesehen, gegeniiber den AuslaRdiisen 18 ver-
setzt angeordnet sind. Hierbei ist besonders wichtig,
daB der radiale Abstand d zwischen den AuslaBdlisen 16
und 18 mdglichst klein ist fiir einen kompakten Aufbau.

Die Ausmiindungen der AuslaRdiisen 16, 18 sind gegeniiber
der Lingsachse 20 des Mehrstoffbrenners unter einem
Winkel o von 200 bis 800 nach auBen gerichtet. Hierzu
ist die vordere duBere Kante des ringzylindrischen
Diisenkopfes 10 mit einer Anfasung 22 oder einer zur
Lingsachse 20 geneigten umlaufenden Fliche versehen, die
derart ausgerichtet ist, daB die Achsen der Ausmiindungen
diese Anfasung 22 senkrecht durchdringen. An den zur
Lingsachse 20 geneigten Ausmiindungsbereich der AuslaB-
diisen 16, 18 schlieBt sich im Diisenkopf jeweils ein
Bereieh 23 an, der parallel zur Lingsachse 20 des Mehr-
stoffbrenners verlduft. Die axiale Linge des Ausmiin-
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dungsbereiches ist kurz gegeniiber der Gesamtlinge des
Diisenkopfes 10 (Verh#ltnis 1:4 bis 1:6) wie dies aus
Figur 1 deutlich zu erkennen ist. Die AuslaRdiisen 16, 18
sind im Diisenkopf 10 als zylindrische Bohrungen eingear-
beitet.

An jede der ringfdrmig angeordneten AuslaBdiisen 16 der
ersten Auslafstelle 12 ist am oberen Ende des Dlisen-
kopfes eine gerade Rohrleitung 24 angeschlossen, die
jeweils parallel zur Li&ngsachse 20 des Mehrstoffbrenners
verlduft und deren anderes Ende in den im wesentlichen
ringzylindrischen und zum Diisenkopf koaxialen Brenner-
kopf 26 miindet. Hierzu sind im Brennerkopf 26 in Rich-
tung der Lingsachse 20 verlaufende zylindrische Boh-
rungen 28 vorgesehen, die in einen am oberen Ende des
Brennerkopfes angeordneten, kreisringfdrmigen und
konzentrischen ersten Brennstoff-Zufuhrraum 30 miinden.
Dieser ist mit einem in der Schnittebene. der Figur 1
nach links zeigenden und radial verlaufenden ersten
Anschluﬁstutzén 32 versehen. Der AnschluBstutzen 32 kann
auch senkrecht zur Zeichnungsebene verlaufen, also zum
Betrachter zeigen. Gegebenenfalls k&nnen mehrere An-
schluBstutzen vorgesehen sein.

Auf die gleiche Weise sind auch die’ AuslaRdiisen 18 der
zweiten Auslafstelle 14 durch weitere Rohrleitungen 34
mit einem koaxialen zweiten Brennstoff-Zufuhrraum 36 ‘
verbunden. Dieser ist ebenfalls ringformig ausgebildet
und unterhalb des ersten Brennstoff-Zufuhrraumes 30 im
Brennerkopf 26 eingearbeitet. An den zweiten Brenn-
stoff-Zufuhrraum 36 ist ein in der Schnittebene der
Figur 1 nach rechts zeigender, radial verlaufender zwei-
ter AnschluBstutzen 38 angeschlossen. Die weiteren
Rohrleitungen 34 umgeben die Rohrleitungen 24.

Die weiteren Rohrleitungen 34, welche an die zweite
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Auslafstelle 14 angeschlossen sind, sind jeweils mit
einem Dehnungsausgleicher 40 versehen. In Figur 3,
welche eine Abwicklung einiger der ringférmig angeord-
neten Rohre 24, 34 in die Zeichenebene zeigt, ist die
Ausbildung dieser Dehnungsausgleicher 40 deutlich zu
erkennen. Danach sind die weiteren Rohre 34 mit zwei
Richtungsinderungen derart versehen, daRB diese Rohre -
ausgehend vom Diisenkopf 10 - zun#dchst geradlinig und
parallel zur Lingsachse 20 verlaufen, dann abgewinkelt
und unter einem WinkelXvon 300 bis 60° zur L#ngsachse 20
beziehungsweise zur jeweiligen Rohrlingsachse ausgerich-
tet sind und durch eine weitere Abwinkelung schlieflich
wieder in Richtung der L&ngsachse 20 gebracht sind.
Vorzugsweise wird die Abwinkelung mit méglichst grofem
Winkel zur jeweiligen Langsachse der Rohrleitung aus-
gefilihrt, um die Wirksamkeit des so gebildeten Dehnungs-
ausgleichers zu erhthen. Andererseits ist zu beachten,
daR s&@mtliche Rohrleitungen unter dem gleichen Winkel
abgewinkelt sind und bei der einbaumé&Bigen Anordnung auf
einer zylindrischen Fli#che keine Uberschneidungen dieser
Rohrleitungen auftreten, sondern daB diese nebeneinan-
derliegend verlaufen. Dies ist sehr deutlich aus Figur 3
zu erkennen, auf die ausdriicklich Bezug genommen wird.
Die Dehnungsausgleicher sind vorzugsweise ungefdhr in
der Mitte des Abstands zwischen Brennerkopf 26 und
Diisenkopf 10 angeordnet. Den Fig. 6 und 7 sowie der

zugehbrenden Beschreibung kdnnen weitere Einzelheiten
entnommen werden.

Wie weiter aus den Figuren 1 und 2 zu erkennen, ist im
Zentrum des Mehrstoffbrenners ein koaxial verlaufender
und sich bis in den Innenraum des Diisenkopfes 10 er-
streckender zylindrischer Diisenstock 42 angeordnet,
dessen unteres Ende eine AuslaBstelle 44 fiir flilissige
Brennstoffe, zum Beispiel Brenntél, in Form einer Zer-
stduberdiise 46 bildet. Das obere Ende des Diisenstockes
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42 kann in einen Zufuhrraum fiir fliissige Brennstoffe
miinden, der in der Zeichnung nicht dargestellt ist. Im
Ringspalt, der zwischen dem Diisenkopf 10 und dem Diisen-
stock beziehungsweise der Zerstiuberdiise 46 gebildet
ist, sind im Bereich der Zerstiuberdiise mehrere radial

. verlaufende Luftleit- oder Wirbelbleche 48 vorgesehen.

Die Luftleitbleche 48 haben die Form von Kreisringseg-
menten. Auch ist am unteren Ende des Brennerkopfes 26
ein HuRerer Flansch 50 mit Befestigungsbohrungen 52 -
angeordnet zur Festlegung des Mehrstoffbrenners zum
Beispiel an der Brennkammer. Die zu einem Mehrstoff-
brenner gehérenden oder einen Teil des Mehrstoffbrenners
bildenden, Zufuhr- und/oder Leitvorrichtungen flir die
Verbrennungsluft sind in Fig. 8 dargestellt.

Wdhrend des Betriebs werden durch die AnschluBstutzen 32
und 38 sowie die Rohrleitungen 24, 34 Brenngase den Aus-
laRdiisen 16, 18 zur Verbrennung zugefiihrt. Gleichzeitig
kann durch den Dilisenstock 42 flissiger Brennstoff zuge-
fiihrt und mit Hilfe der Zerst#uberdiise 46 verbrannt wer-
den. Durch entsprechende Dimensionierung von Zerstiuber-
diise 46 und Auslafdiisen 16, 18 samt zugehdrigen Brenn-
gas~Zufuhreinrichtungen wie Rohrleitungen 24, 34 sowie
Zufuhrrdumen 30, 36 ist es mdglich, die volle Brenner-
nennleistung durch den Betrieb Jeweils einer der AuslaB-
stellen 12, 14, 44 zu erreichen, selbstverstidndlich sind
auch beliebige Kombinationen denkbar und mdglich. Soll
hierbei auf eine Verfeuerung von fliissigen Brennstoffen
vollstédndig verzichtet werden, so kann der Diisenstock 42
entfernt und durch eine gleichgeformte Attrappe ersetzt
werden, so daB die Stromungsverhdltnisse am Dilisenkopf
unveridndert sind. Die Summe der freien Strdmungsquer-
schnitte der Rohrleitungen 24 bzw. der zugehdrigen
AuslaBdiisen 16 ist vorzugsweise gleich dem 0,8 bis
1-fachen des freien Querschnitts des zugehdrigen An-
schluflstutzens 32. Entsprechendes gilt fiir die Rohrlei-
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tungen 34, die Auslafdiisen 18 und den zugehdrigen
AnschluBstutzen 38.

Da die gasférmigen Brennstoffe, die den AuslaBstellen 12
und 14 zugefiihrt werden, meistens unterschiedliche Tem-
peraturen haben, ergeben sich bei den fiblicherweise vor-
gegebenen Abstinden zwischen Brennerkopf und Disenkopf
von ca. 0,5 bis 1,5 m Ausdehnungsdifferenzen der Rohre
24, 34 von ca. 0,5 bis 1,5mm, die durch die Dehnungsaus-
gleicher 40 aufgenommen und ausgeglichen werden. Aus-
dehnungsdifferenzen treten auch dann auf, wenn die im
Zwiéchenraum 76 strbomende Verbrennungsluft vorgewirmt
ist (vergleiche Fig. 8). '

Figur 4 zeigt die Einzelheit IV der Figur 1 in gréferer
Darstellung als Ausfiihrungsvariante. WZhrend beim Aus-
fihrungsbeispiel nach den Figuren 1 bis 3 jede der Aus-
laBdiisen 16, 18 durch eine Rohrleitung 24, 34 unmittel-
bar mit dem zugeordneten Brennstoff-Zufuhrraum 30, 36
verbunden ist, sind im Ausfiihrungsbeispiel nach den
Figuren 4 und 5 Sammler 54, 56 zwischen die AuslaBdlisen
18, 16 und die Rohrleitungen 34, 24 eingeschaltet. Die
AuslaBdiisen 16, 18 jeder einzelnen Auslafstelle 12, 14
miinden hierbei jeweils in einen Sammler 56 beziehungs-
weise 54. An die Sammler 54, 56 sind die Rohrleitungen
34, 24 angeschlossen, die zu den Brennstoff-Zufuhrriumen
fiihren. Die Anzahl dieser Rohrleitungen 24, 34 kann ge-
ringer sein als die Anzahl der AuslaBdiisen 16, 18, falls
vorteilhaft die dann noch verbleibenden Rohrleitungen
gleichmiBig verteilt an die Sammler 54, 56 angeschlossen ~
sind und einen fiir den Brenngastransport ausreichenden
Querschnitt aufweisen, beziehungsweise flir einen ausrei-
chenden Brenngastransport dimensioniert sind.

Wie aus den Figuren 4 und 5 erdichtlich, sind die Samm-
ler 54, 56 in dem Diisenkopf 10 als kreisringformige
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Hohlrdume mit rechteckfdrmigem Querschnitt ausgebildet.
Dies kann bei Diisenkdpfen, die unter Zuhilfenahme eines
GieBverfahrens hergestellt werden, leicht erreicht
werden.

~ Auf die vorbeschriebene Weise lassen sich selbstver-

sténdlich auch mehr als zwei Auslafstellen fiir gasfoér-
mige Brennstoffe vorsehen, wobei gegebenenfalls in den
zugehtrigen Rohrleitungen Dehnungsausgleicher vorgesehen

. sein mlissen.

Flir die Dimensionierung des erfindungsgemifien Mehrstoff-
brenners gelten folgende Richtwerte. Der Durchmesser des
Diisenkopfes und seine Dicke in radialer Richtung ist so
zu widhlen, daR die Anzahl der AuslaRdiisen, die zur Er-
reichung der vorgesehénen Brennernennleistung erforder-
lich sind, untergebracht werden kann. Auch ist hierbei
gegebenenfalls die Unterbringung einer zentrischen Aus-
laBstelle fiir fliissige Brennstoffe und/oder die zentri-
sche Zufuhr von Verbrennungsluft und die Anordnung von
Leitblechen zu beachten. In axialer Richtung ist der
Diisenkopf nur mit Rlicksicht auf die Ausbildung der Aus-
lafBdiisen und gegebenenfalls mit Rilicksicht auf die Anord-
nung der Sammler zu bemessen.

In Fig. 6 ist eine weitere Rohrleitung 34 als Einzelheit
und in Ansicht dargestellt. Man erkennt den Dehnungsaus-
gleicher 40 in Form der Abwinkelung der weiteren Rohr-
leitung 34. Die Richtung der Abwinkelung mit einem
Winkel o von 200 bis 800, vorzugsweise 300 bis 700 zur
L&ngsachse 20, ist deutlich zu ersehen. Die Abwinkelung
nimmt Lingenidnderungen der Rdhrleitung federnd auf,
wobei zu beachten ist, daB die Abwinkelung eine solche
ausreichende L3nge quer zur Lingsachse 20 aufweist, die
eine Federung der Abwinkelung ermdglicht.
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Fig. 7 zeigt eine Ansichft der weiteren Rohrleitung 34
aus Richtung VII der Fig. 6 in einbaufertigem Zustand.
Man erkennt, daB jede weitere Rohrleitung 34, insbeson-
dere der Bereich der Abwinkelung (Dehnungsausgleicher
40), kreisbogenfdrmig ausgefiihrt ist. Dies ist erforder-
lich, um die kreisringformig angeordneten AuslaBdiisen 14
mit den ebenfalls kreisringférmig angeordneten Bohrungen
im Brennerkopf 26 verbinden zu kdnnen.

Fig. 8 zeigt einen Ausschnitt aus einer Gasturbinenan-
lage im Vertikalschnitt mit einem Mehrstoffbrenner gemif
der Erfindung. Auf der Turbinenwelle 60 sind mehrere
Reihen von Laufschaufeln 62 befestigt, die zwischen
zugeordneten Reihen von Leitschaufeln 64 umlaufen
kdnnen. Vor der ersten Reihe der Leitschaufeln miindet
ein Uberstromgehiuse 66 und bildet einen TreibgaseinlaB
68. Dieser ist kreisringfdrmig ausgebildet, so daB die
Leit- und Laufschaufelreihen auf ihrem gesamten Umfang
durch Treibgase beaufschlagbar sind. Hierzu ist das
Uberstrémgehiuse 66 in jenem Bereich, der den
Laufschaufeln benachbart ist, ungefdhr in Form eines
Torus ausgebildet, der eine ringfdérmige Offnung
aufweist, welche den TreibgaseinlaB 68 bildet.

An den torusartigen Bereich des Uberstrdmgehiuses 66
schlieft sich eine radial verlaufende zylindrische
Brennkammer T4 an. Die Brennkammer T4 ist glockenartig
ausgebildet und an ihrem unteren Ende mit dem Uberstrém-
gehduse 66 verbunden. Im oberen verschlossenen Endbe-
reich der Brennkammer 74 ist der Mehrstoffbrenner
zentrisch angeordnet. Die Brennkammer T4 sowie das
Uberstrémgehiuse 66 sind unter Bildung eines Zwischen-
raums 76 von einem Mantel 78 umgeben. In diesen Zwi-
schenraum 76 wird die Verbrennungsluft eingeleitet. Im
Ausfiihrungsbeispiel wird die Verbrennungsluft in einem
in die Gasturbinenanlage integrierten Axialkompressor 80
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mit Leitschaufeln 81 und Laufschaufeln 83, der mit der
Turbine die gemeinsame Welle 60 besitzt, verdichtet und
{iber einen Diffusor 82 dem Zwischenraum 76 gzugefiihrt.

Der Diisenkopf 10 des Mehrstoffbrenners ragt in die
Brennkammer 74 und ist von radial verlaufenden und
gleichmifig verteilten Leitschaufeln 84 aus Blech fiir
die Verbrennungsluft umgeben. Die Leitschaufeln 84‘sind
Jjewells proppellerartig ausgebildet und mit derartigem
gegenseitigem Abstand angeordnet, daf Verbrennungsluft
zwischen den Leitschaufeln 84 vom Zwischenraum 76 in die
Brennkammer 74 eintreten kann. Der UmriR der Leitschau-~
feln ist deutlich aus Fig. 8 zu erkennen. Die Anzahl der
Leitschaufeln liegt zwischen 8 und 16 Stiick. Weitere
Verbrennungsluft kann durch die radialen, Offnungen 88
der Brennkammerwand eintreten. Die Strﬁmung‘der Ver-
brennungsluft ist durch Pfeile angedeutet.

Der Mehrstoffbrenner durchdringt den Zwischenraum 76 in
vertikaler Richtung bis zum AuBenraum 86, und der
Flansch 50 des Brennerkopfes 26 ist auf der AuRenseite
des oberen horizontalen Bereichs des Mantels 78
befestigt. Der erste AnschluBstutzen 32 ist mit einer
Rohrleitung 90 versehen, durch die ein Brenngas, z. B.
ein Brenngas mit einem niedrigen Heizwert, zugefiihrt
werden kann. An den zweiten Anschlufstutzen 38 ist eine
Rohrleitung 92 angeschlossen, durch die ein anderes
Brenngas, z. B. ein Brenngas mit hoherem Heizwert,
zugefiihrt werden kann. Das obere Ende des Brennkopfes 26
ist durch einen Deckel 94 verschlossen, der vom Diisen-
stock 42 durchdrungen wird. Das obere Ende des Diisen-
'stockes 42 ist ebenfalls mit einem Deckel 96 verschlos-
sen und mit einer Rohrleitung 98 versehen, durch die ein
fliissiger Brennstoff, z. B. Brenndl zugefiihrt werden
kann. Das obere Ende des Diisenstockes 42 bildet den
Brennstoff-Zufuhrraum flir fllissigen Brennstoff.
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Wiahrend des Betriebes wird durch den Diffusor 82 Luft in
den Zwischenraum 76 geleitet, die durch die seitlichen
Offnungen 88 in die Brennkammer T4 eintritt. Gleich-
zeitig strdmt Luft zwischen den Leitschaufeln 84 in die
Brennkammer T4 und vermischt sich mit den aus dem Diisen-
kopf 10 austretenden Brennstoffen. Da die Ausmiindungen
der AuslaBdiisen 16, 18 nach auBen gerichtet sind, ergibt
sich eine besonders gute Durchmischung der Brenngase mit
der Luft, die zwischen den Leitschaufeln 84 in die
Brennkammer T4 eintritt (vergleiche hierzu auch Fig. 1).

Weitere Verbrennungsluft strdmt durch den Ringraum 100,
der zwischen dem Diisenstock 42 und den Rohrleitungen 24
vorhanden ist, in die Brennkammer T4, die kreisfdérmigen
Querschnitt aufweist (vergl. Fig. 1). Die Verbrennungs-
luft flieBt hierbei vom Zwischenraum 76 durch ‘die
Spalte, die zwischen den Rohrleitungen 24 und 34 gebil-
det sind, in den Ringraum 100 und von hier durch die
Wirbelbleche 48 in die Brennkammer. Diese Luft dient in
erster Linie zur Verbrennung des fliissigen Brennstoffes,
der unter Druck durch die Zerstduberdiise 46 in die
Brennkammer eintritt. Die Wirbelbleche 48 verlaufen in
radialer Richtung und sind in grodB8erer Anzahl, z. B. 8
bis 12 Stiick, gleichmiBig um die Zerstiuberdiise 48

angeodnet. Die Form der Wirbelbleche 48 ist in Fig. 1
deutlich dargestellt.

Wihrend des Betriebes werden die Brennstoffe einzeln
oder in beliebiger Kombination durch den Mehrstoffbren-
ner in der Brennkammer 74 verbrannt, die hierbei ent-
standenen heifen Treibgase strdmen zum Treibgaseinlal
68. Von hier flieBen die Treibgase nach links zu den
Leit- und Laufschaueln 64, 62 der Gasturbine, so daB die
Turbinenwelle 60 angetrieben wird.

Die Brennernennleistung kann bereits durch den Betrieb
einer einzigen AuslaBstelle 12, 14, 44 erreicht werden.
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Unter Brennernennleistung ist jene Leistung zu

verstehen, filir die der Brenner vorgesehen und gebaut
ist.
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29. Febr. 1984
ZPT/P5-Mi/H1

Anspriche

1. Mehrstoffbrenner, insbesondere fiir die Brennkam-

mer einer Gasturbine, mit AuslaBstellen (12, 14, 44) fir
mehrere Brennstoffe, die jeweils an einem zugeordneten,
am Brennerkopf (26) angeordneten Brennstoff-Zufuhrraum
(30, 36) angeschlossen sind, wobei jede AuslaBstelle
(12, 14) fiir Brenngase eine Vielzahl von AuslaBdiisen
(16, 18) umfaft, die ringfdrmig in einem Diisenkopf (10)
angeordnet sind, gekennzeichnet durch folgende Merkmale:

a)

b)

c)

d)

e)

jede der AuslaRstellen (12, 14) fiir Brenngase ist
beziiglich der Anzahl und/oder des AuslaBquer-
schnittes der zugehbrigen Auslafdisen (16, 18) fir
den Durchtritt eines solchen Brenngasstromes
dimensioniert, welcher fiir das Erreichen der
Brennernennleistung erforderlich ist,

die AuslaRdiisen (16, 18) fir die gasfdrmigen
Brennstoffe sind durch Rohrleitungen (24, 34) mit
den zugeordneten Brennstoff-Zufuhrriumen (30, 36)
verbunden,

die Rohrleitungen (34), welche die AuslaBdiisen (18)
wenigstens einer AuslaRstelle (14) fiir Brenngase
mit dem zugeordneten Brennstoff-Zufuhrraum (36)
verbinden, sind mit Dehnungsausgleichern (40) ver-
sehen,

die Ausmiindungen der AuslaBfdlisen (16, 18) sind
unter einem Winkel von 200 bis 800, vorzugsweise
500 bis 700, zur Lingsachse (20) des
Mehrstoffbrenners nach aufen gerichtet,

der Diisenkopf (10) weist die Form eines Ringzylin-
ders (11) auf, und
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f) die Ausmiindungen der Auslafdiisen (16, 18) sind an
einer Anfasung (22) des HuReren Randes des ring-
zylindrischen Diisenkopfes (10) mit mdglichst
geringem gegenseitigem Abstand (d) angeordnet.

2. Mehrstoffbrenner nach Anspruch 1, dadurch

gekennzeichnet, daf die AuslaBdiisen (16, 18) aus zylin-
drischen Kandlen bestehen.

3. Mehrstoffbrenner nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daf die AuslaRdiisen (16, 18) wenigstens
einer Auslafstelle (12) bzw. (14) einzeln und direkt
durch die Rohrleitungen (24) bzw. (34) mit den zugeord-
neten Brennstoff-Zufuhrrdumen (30) bzw. (36) verbunden
sind (Fig. 1).

L. Mehrstoffbrenner nach einem der Anspriiche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daR die AuslaBdiisen (16, 18)
wenigstens einer AuslaBstelle (12, 14) unter Zwischen-
schaltung jeweils eines Sammelraumes (54, 56) durch die
Rohrleitungen (34, 24) mit den zugeordneten Brennstoff-
Zufuhrridumen verbunden sind (Fig. 4 und 5).

5. Mehrstoffbrenner nach einem der Ahsprﬁche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daR die Brennstoff-Zufuhr-
rdume (30, 36), in Richtung der Lingsachse (20) gesehen,
hintereinander angeordnet sind.

6. Mehrstoffbrenner nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB die Dehnungsausgleicher
(40) jeweils aus mindestens einer Richtungsinderung der
Rohrleitungen (34) bestehen.



e

01 2557;’7’

~ : 30 !
| N ! = 26
BZAM\ N ~
5\28 \
\ N




0125572

i

===\ WM MWt

ATV TLMALAY

e RO

////7‘94///

S ALAN ]

Al

Fig.5

—
’

564
11,.:/ -\

(AN AV AV




0125572

I




0125572
\{/i'
98 (]
42 % ;
94 26
38
90" T}
32 A £~92

__——50

PN

66 . - 82

80




EPA Form 1503. 03.82

0125572

E disch mer der
0» nropmisenes EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT " o

Patentamt

EP 84 10 5008

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

Anspruch ANMELDUNG (Int. C1. 3)

Y WO-A-8 000 593 (CATERPILLAR) 1,2
* Seite 4, Zeile 12 - Seite 5,
Zeile 31; Seite 7, 2Zeile 27 -
Seite 8, Zeile 13; Figuren 1-4 *
Y US-A-2 344 936 (ZINK) 1,2
* Seite 1, rechte Spalte, Zeilen
28-38; Figur 1 * '
A 6
A DE-A=-2 106 448 (ICEM) ’ 1
* Seite 4, Zeilen 23-31; Figur 2
* v
A DE-A-2 237 248 (AIRCO) ‘ 3 REGHERCHIERTE
* Seite 8, Zeilen 22-25; Figur 1 SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)
*
F 23 D
A FR-A-1 249 283 (SOCIETE 5

TECHNIQUE)
* Figur 5 *

_F 23D 17/00

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriiche erstefit.

B3)5n {209 N Aol PI 2 &g COMEL E. °°

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung

o

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: in der Anmeldung angefihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefihries Dokument

nach dem Anmeldedatum ver6ffentlicht worden ist

-TO> =X

: Zwischenliteratur
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Giberein-

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

